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Bericht der Bürgermeisterin vom 17.12.2020 

 

Kommune in Coronazeiten 

Der für das Jahr 2020 angekündigte Gewerbesteuerausgleich zum Ausgleich der Einnahmeverluste 

aus der Covid 19-Pandemie hat sich immer wieder verzögert. Am 9. Dezember 2020 haben wir die 

Mitteilung erhalten, dass wir als Ausgleich für das Jahr 2020 eine Zahlung in Höhe von 2.491.856 Euro 

erhalten. Das Geld ist bereits am 14. Dezember 2020 überwiesen worden. 

Diese Hilfe verbessert natürlich den Jahresabschluss 2020. Wie sich das am Ende auswirkt, werden 

wir spätestens bei der Erstellung des Abschlusses in der 1. Jahreshälfte 2021 feststellen. 

Auch in anderen Fachbereichen  drehte sich naturgemäß auch seit der letzten Ratssitzung vieles um 

den Themenkreis Corona-Pandemie. Zu nennen ist hier nicht nur die Arbeit im Ordnungsamt, wo an 

sieben Tagen in der Woche eingehende Meldungen des Gesundheitsamtes Steinfurt in Quarantäne-

verfügungen verschriftlicht werden müssen und dann an die Betroffenen zugestellt oder Bürgerinnen 

und Bürger bei Nachfragen zu coronagerechtem Verhalten beraten werden. Täglich, auch an den 

Wochenenden, werden die Corona-Zahlen sowie eingehende Verordnungen und Verfügungen auf 

unserer Homepage eingepflegt und aktualisiert. 

Auch wurden Gespräche mit dem Krisenstab des Kreises Steinfurt und Geschäftsleitung des Designer 

Outlet Center DOC geführt, um Besucherhöchstgrenzen in Übereinstimmung mit den Vorgaben der 

Corona-Schutzverordnung abzustimmen. Diese Regelungen wurden aber durch die jetzt gültigen 

Regelungen wieder überholt, wie wir das in der Vergangenheit so oft erlebt haben. 

Viele Aspekte sind bei der Bewältigung der Pandemielage in der Verwaltung zu berücksichtigen, die 

nicht immer unmittelbar in der Öffentlichkeit zu Tage treten. Seien Sie aber sicher, dass die Verwal-

tung sich intensiv, und das nicht nur zu den üblichen Bürozeiten, für die Bürgerinnen und Bürger ein-

setzt. 

Schulen und Vereine in Coronazeiten 

Im Bereich der Schulverwaltung waren einige Absprachen mit den Leitungen aller Schulen und der 

offenen Ganztagsschule notwendig, um einen geregelten Betrieb zu sichern. Diskutiert wurde hier 

intensiv das weitere Vorgehen bezüglich der notwendigen Lüftung der Klassenräume.  

Es wurde dabei von allen Schulleitungen deutlich gemacht, dass letztendlich ein Lüften der Klassen-

räume durch das regelmäßige Öffnen von Fenstern alternativlos ist. Ideen, Lüftungsgeräte anzuschaf-

fen oder gar Lüftungsanlagen selbst einzubauen, wurden gemeinsam von den Schulleitungen und der 

Verwaltung als nicht praktikabel verworfen. 

Angesprochen und auch beantragt wurde von den Leitungen der Grundschulen und der Offenen 

Ganztagsschule, dass auch über den 31. Januar 2021 hinaus die Schulen durch städtisches Personal 

zusätzlich unterstützt werden müssen, um Defizite bei den Kindern auszugleichen. Hierzu wurde ein 

Antrag an die Bezirksregierung Münster gestellt, um diese zusätzlichen Personalkosten teilweise ge-

fördert zu bekommen. 



 
 

Neues aus dem Rathaus 
 
 

2 
 

Je nach Lage war auch mit dem Verkehrsunternehmen der möglichst passgenaue Einsatz der Schul-

busse abzustimmen. Es werden seit den Sommerferien regelmäßig 14 Verstärkerbusse pro Woche 

eingesetzt. Auch hierfür wurde ein Förderantrag gestellt. 

Die Corona-Zeit war und ist auch für unsere Sportvereine eine große Herausforderung. Ihre Leistung 

kann gar nicht ausreichend gewürdigt werden. Es ist beeindruckend, mit welcher Disziplin und Hin-

gabe die Ochtruper Sportvereine es geschafft haben, den Trainingsbetrieb in den vergangenen Mo-

naten unter strengen Hygienemaßnahmen aufrechtzuerhalten, und jetzt, im neuen Lockdown, den 

Stillstand des aktiven Sportbetriebs mit viel Kreativität erneut durchstehen. Bei der Pflege ihrer Anla-

gen, die natürlich trotz allem weiterlaufen muss, gehen sie der Stadt mit großem Engagement zur 

Hand. Dafür meinen ganz herzlichen Dank! 

Weil in den vergangenen Monaten coronabedingt verschiedene Treffen mit unseren Partnerstädten 

in Spanien, Frankreich und Polen ausfallen mussten und wir leider auch nicht wissen, wie es mit den 

Begegnungen im nächsten Jahr aussieht, habe ich einen Weihnachtsgruß per Videobotschaft an sie 

gesandt und mich ihnen darin als Bürgermeisterin vorgestellt 

 

Baumaßnahmen 

Für die Baumaßnahme Neubau einer Feuerwache in Ochtrup ist in Abstimmung mit der Denkmal-

pflege des LWL inzwischen die denkmalrechtliche Erlaubnis erteilt worden. Nach Rücksprache mit 

dem Bauordnungsamt des Kreises Steinfurt kann nun mit der Baugenehmigung Anfang nächsten 

Jahres gerechnet werden. 

Im Zuge der Abbrucharbeiten wurde am Übergang vom Denkmal zum abzubrechenden 50er-Jahre-

Anbau das Denkmal an einer Gebäudeecke beschädigt. Eine Beweissicherung und ein Schadensgut-

achten wurden durchgeführt. Die Wiederherstellung der beschädigten Stellen wird in Abstimmung 

mit dem LWL erfolgen. Aus diesem Grund hatte sich die Aufbereitung des Bauschutts ein wenig ver-

zögert und wird jetzt bis zum Jahresende fertiggestellt. 

Der Förderantrag für die Dach- und Fassadensanierung des Denkmals wurde fristgerecht eingereicht, 

hier ist jedoch erst im Frühjahr 2021 mit einer Entscheidung zu rechnen. 

Für die Ausführung des Gründachs kommt das zurzeit laufende Förderprogramm „Klimaresilienz in 

Kommunen“ im Rahmen der Corona-Hilfen des Landes NRW auf Grund der Ausführungszeit im Jahre 

2022 nicht in Betracht. 

À propos Feuerwache: Unsere Feuerwehr arbeitet zurzeit - und natürlich auch noch auf absehbare 

Zeit – unter den bekannten beengten Verhältnissen, was für sie unter den Coronabedingungen dop-

pelt schwer ist. Sie ist trotz Corona 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche einsatzbereit. Alles Geselli-

ge, Soziale  fällt für sie weg – der Dienst bleibt. Auch Ihnen dafür mein herzliches Dankeschön! 

https://www.ochtrup.de/magazin/artikel.php?artikel=748&menuid=11&topmenu=7
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Das Oberverwaltungsgericht (OVG) hat am 26.10.2020 auf Antrag der Stadt Nordhorn den Bebau-

ungsplan der Stadt Ochtrup für die Erweiterung des Designer Outlet Center (DOC) für unwirksam 

erklärt. Revisionen gegen seine Urteile lässt das Oberverwaltungsgericht in aller Regel nicht zu. We-

gen grundsätzlicher Bedeutung hat das OVG Münster in diesem Fall jedoch die Revision zum Bundes-

verwaltungsgericht zugelassen. Die Stadt Ochtrup und McArthur Glen haben von diesem Recht Ge-

brauch gemacht und Revision eingelegt.  

Die Arbeiten der Fa. Krabbe zum Ausbau der Rilke- und Mörikestraße schreiten gut voran.  

Ebenso machen die Arbeiten in der Lautstraße gute Fortschritte. 

Die Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen am Kreisverkehr Dränke ist abgeschlossen. Die 

Telekom hat ihre Arbeiten ebenfalls abgeschlossen. Der Kreisverkehr wird nächste Woche wieder für 

den Autoverkehr freigegeben. 

Leben, Plätze und Handel in Ochtrup 

Der OCHTRUP Stadtgutschein ist ein Gutschein, der bei teilnehmenden Händlern, Gastronomen und 

lokalen Dienstleistern einlösbar ist und dank seiner Vielfalt an Möglichkeiten eine perfekte Ergänzung 

zum Ochtruper Tontaler darstellt. Der OCHTRUP Stadtgutschein kann sowohl online unter 

www.ochtrup stadtgutschein.de als auch analog in Form einer Gutscheinkarte bei der OST erworben 

werden.  

Seit dem 06. Dezember wurden bereits Gutscheine im Wert von ca. 5.000 Euro verkauft. Geld, das in 

Ochtrup verbleibt und den lokalen Handel vor Ort stärkt. 

Die Polleranlage am Kirchplatz ist seit einiger Zeit inaktiv. Grund hierfür war zum einen ein defekter 

Motor, der vergangene Woche von einer Fachfirma ausgetauscht wurde. Gleichzeitig hat man dabei 

festgestellt, dass die Deutsche Glasfaser bei ihren Verlegearbeiten ein Kabel der Polleranlage be-

schädigt hat. Dieses Problem wird in der ersten Januarhälfte behoben. 

Betroffen sind hiervon die Poller zwischen Kock’s Wirtshaus und Pizzeria Rosa. Die beiden versenkba-

ren Poller Richtung Fußgängerzone und der eine zwischen Kirche und Paddy’s Irish Pub sind funkti-

onstüchtig. 

Die erkrankten Rosskastanien entlang der Professor-Gärtner-Straße im Bereich des Marktplatzes 

werden gefällt und durch widerstandsfähigere Bäume ersetzt. 

Auf dem Spielplatz Luise-Hensel-Straße wurde die Nestschaukel gestohlen. Anzeige wurde erstattet 

und eine neue Schaukel wird bestellt. Für Hinweise auf Täter wären wir dankbar. Ich würde mich 

freuen, wenn die Presse dieses Thema aufgreifen würde. 

https://www.ochtrup-stadtgutschein.de/

